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Dieſes Büchlein vom früheren Redacteur des Donauwörther „Ambroſius“
und des „Raphael“ erweist ſich als das Ergebniß einer Kenntniß
und großen Liebe für die Jugend. Sein Zweck iſt, die Jugend für engel⸗leiche Tugend begeiſtern un ihr die Mittel die Hand 3u geben, Ant
ieſelbe bewahren oder wiederzuerlangen. Der Stoff iſt In zehn Betrach
Ungen für die zehn Sonntage des hl Stanislaus vertheilt; daran
ſchließen ſich Leſungen Qus dem Leben dieſes Heiligen. Die Beweggründeſind die ſchönſten und mächtigſten, E  e ſich Aus dem Glauben ergeben;die Mittel die geeignetſten, nach der ſtrengſten Moral, jedoch ohne (Cber⸗
treibung und Einſeitigkeit vorgelegt. Sie geben ich mehr al- Exhorten, wie
ſie vor jungen euten gehalten worden ſind, denn als ſchriftliche Anwei—⸗
ſungen, und dringen arum um ſo leichter 5  Um Herzen. Zu bemerken
iſt, daß der Verfaſſer nicht bloß Studierende, ondern auch Handwerker vor
ugen hat, Und zwar, wie n der Vorrede angibt, In dem Alter von
etwa 13—20 Jahren. Es Are dies eln paſſendes und nützliches Geſchenkfür junge Leute, iellei mehr als ern anderes Gebetbuch, womit dieſelbenhnehin verſehen ſind Uebrigens iſt demſelben auch Ern Anhang der
gewöhnlichſten Gebetsübungen beigegeben. Dr Wild

34 euer 0  er Führer 960 dem himmliſchen Jeruſalem
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Das Büchlein iſt In der That, vas die Anfangsworte ſeines Titels
beſagen, ein treuer, verläßlicher, und deßhalb ungeachtet der vielen anderen
on vorhandenen ern willkommener Führer für diejenigen, die auf dem jetztwieder ⁰ zahlreich betretenen ege des ritten eiligen Ordens himm  2liſchen Vaterlande gelangen wollen. Er bietet denjenigen, die ſich ſeinerbedienen wollen, einen kurzen, aber deutlichen Aufſchluß ütber alles, was
einem Mitgliede des dritten Ordens zu wiſſen nothwendig Uun nützlich iſt;ann Urch die Belehrung üher den ſeraphiſchen Liebesbund und die gei  2  2lichen Lebensregeln eine bewährte Anleitung, wie ein Ordensmitglied im
Geiſte des heiligen Franciscus den ag und die ganze Lebenszeit frommund gut zubringen kann und ſoll U eigentlichen Gebetbuche iſt für die
Andacht heim hU1 Meßopfer, welchem die Mitglieder bo möglich täglichbeiwohnen ollen, ausgiebiger Stoff geboten durch Meßandachten; auchdie 0 liebliche Uun beliebte Andacht zum hl Herzen Jeſu wird hier aus
reichend gepflegt, die übrigen herzinnigen Gebete haben zumeiſt die aller—
ſeligſte Jungfrau und die vornehmſten Ordensheiligen zulm Gegenſtande;die marianiſchen Tagzeiten, das Todtenofficium und das Ceremoniale des
ritten Ordens bilden den Schluß Das Büchlein iſt beſtens empfohlen.Was wir darin Ungern vermiſſen ſind die 5  Ur Gewinnung eines voll
kommenen Ablaſſes üblichen Gebete, te ſie In den meiſten Gebetbüchern
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nach der Communionandacht zu Uden ſind Könnten tn dem Ver⸗
zeichniſſe der Ordensabläſſe, für die einer Kapuzinerkirche einverleibten
Ordensmitglieder, auch jene Tage angegeben werden, an welchen un Kapuziner⸗
kirchen ein vollkommener Ablaß gewonnen werden ann. 3 Da faſt üherall
Vor Ertheilung der General-Abſolution und des päpſtlichen Segens die
„offene Schuld“ Iu deutſcher Sprache von allen Mitgliedern laut gebetet
wird, 0 wäre die Aufnahme dieſer Formel erwünſcht geweſen.

Gmunden. Silverius Sanar, Kapuziner.

—395 Ortulus animae. Preceationes 1 SuIII 0mnium eruditorum,
praesertim Studiosae uventutis Collegit Et 6didit Dr Gaelestinus
Wolfsgrub E„ August. 1d Huttler. 18 S 60  5
Preis broſch. M 2.50 1.53, geb. M 32.4.  *

Bei der Wahl von Andachtsbüchern greift die ſtudierende Jugend urit
Vorliebe nach den lateiniſchen Gebetsformularen, un welchen die von Gottes
Geiſt beſeelte Kirche ihren Kindern jene chon Urch ihren Urſprung geheiligten
Worte auf die Zunge legt, womit ſie vollkommenſten Gottes Größe
preiſen und ſeinen Gnadenthau auf ihre Seelen herabziehen können. In
dem vorliegenden benſo hübſchen wie praktiſchen Handbüchlein Hietet Uull
der Herausgeber dem frommen Beter eine reichhaltige Goldmine der ſchönſten
Gehete der Kirche und ihrer Heiligen EI lateiniſcher Sprache, einen Hor-
tulus animae, ein „Seelengärtlein voll der mannigfaltigſten und lieblichſten
Gebetsblümchen, welche die Kirche ſelbſt gepflanzt hat“, damit Jeglicher
„nach Belieben ſich Blumen pflücken“ und 3U einem duftenden Tugend⸗
ſträußchen hinden könne.

Zur leichteren Orientirung präſentiren ich dem Beſucher des ärt
gen. gleich ANn der Pforte desſelben zwei ausführliche Inhaltsverzeichniſſe
als ichere Führer durch ſeine verſchiedenen Abtheilungen. Der reiche Inhalt
des Werkchens zerfä In ünf rößere Abſchnitte, vovon der Er mit emn
Titel Dies SA die täglichen Gebete enthält, der zweite, die Hebdomas
Sanctifcata: die auf dte einzelnen Wochentage vertheilten Gebete; der
ritte, Annus 8eCEeL. die Gehete für die verſchiedenen Zeiten des heiligen
Jahres und die Heiligenfeſte; der vierte, Sacramenta die Beicht  3—— Communion⸗
und Ablaßgebete; der fünfte, Observationes 85  4½%% beſondere Andachten.

Der praktiſchen Anordnung des Werkchens würdig zur Seite die
artiſtiſche und techniſche Ausſtattung, E einen regen Wetteifer bekunde
mit den künſtleriſchen Lelſtungen der belgiſchen und franzöſiſchen Typographen.

Der Herausgeber hat das werthvolle Büchlein vorzüglich der ſtudierenden
Jugend gewidmet; ES dürfte jedoch auch dem hochw Clerus —  großem Nutzen ſein.

Kloſter Seckau. Cöleſtin Viv ell, Benedictiner⸗Ordensprieſter.
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